
Offene Software-Plattform für Dienstleistungsinnovationen in einem 
Wertschöpfungsnetz in der Landwirtschaft 

ODiL: Datenschutz in einer dezentralen 
Agrarplattform 

Akteure und Datenflüsse im dezentralen 
Wertschöpfungsnetz 

Mobile Dienstleistungen durch Kommunikation 
bis zur Maschinenebene 

ODiL 

Eine dezentrale Dienstleistungsplattform für die 
Landwirtschaft 
 
Ob beim üblichen Betrieb von Höfen, bei der Haltung 
und Verarbeitung umfangreicher Hofdaten, Steuerung 
von Maschinen der Stall- und Landtechnik oder der 
Erbringung von Dienstleistungen durch 
Lohnunternehmen – die Digitalisierung hat die 
Landwirtschaft verändert. Zur Verwaltung und 
Verarbeitung der Daten gibt es eine gewachsene 
Infrastruktur von Softwaresystemen, die jeweils 
Ausschnitte der Wertschöpfungskette behandeln: 
Farm-Management-Informationssysteme, Telemetrie-
systeme, Logistiksysteme, Software von Lohn-
unternehmern etc. Diese Heterogenität erschwert 
derzeit den Aufbau optimaler Wertschöpfungsketten. 
Auch der Schutz des Eigentums an Betriebsdaten und 
personenbezogener Daten im Prozess ist besonders 
am Übergang zwischen Teilsystemen aktuell nicht 
immer sichergestellt. 
 
ODiL entwickelt eine offene Plattform zur integrierten, 
skalierbaren, vernetzten und sicheren Repräsentation, 
Kommunikation sowie Bearbeitung von Daten und 
Diensten im Umfeld von Landwirtschaftsbetrieben. 
Diese ermöglichen es Akteuren der landwirt-
schaftlichen Wertschöpfungskette, Anforderungen, 
Dienste und Daten gezielt zu teilen und sicher 
auszutauschen. Dabei können sie ihre vorhandenen 
Maschinen und Informationssysteme weiter nutzen. 
 
Die Entwicklung in ODiL umfasst neben der Plattform-
architektur auch Komponenten zur Daten-
kommunikation, Datenhaltung und Interaktion sowie 
Mechanismen zur Definition und systemweiten 
Durchsetzung von Eigentums- und Zugriffsrechten an 

den Daten. Als integrierte Querschnittsthemen werden 
die Sicherheit personenbezogener und werthaltiger 
Daten sowie die Akzeptanz des Systems bearbeitet. 
 
Die offene Plattform ermöglicht den Aufbau 
wirtschaftlich hoch relevanter Wertschöpfungsnetze. 
ODiL unterstützt dies dadurch, dass die wesentliche 
Plattform-Software unter Open-Source-Lizenzen 
gestellt wird, die ihre Verwendung über das Projekt 
hinaus Projektpartnern wie auch Externen erlauben. 
Auf diese Weise kann die Plattform nach Projektende 
problemlos eingesetzt, weiterentwickelt und verwertet 
werden. Das Projekt ODiL wird im Rahmen des DFKI 
Kompetenzzentrums Smart Agriculture Technologies 
(CC-SaAT) bearbeitet. 
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